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AG Arbeit und Soziales

Inklusion ist kein Randthema –
sondern Maßstab für den Fortschritt
unserer Gesellschaft
Heike Heubach, Beauftragte für die Belange von Menschen mit Behinderungen:

Unter  dem Motto  „Inklusion  als  Querschnittsthema“  hat  Heike  Heubach,
Beauftragte  für  die  Belange  von  Menschen  mit  Behinderungen  der  SPD-
Bundestagsfraktion,  den  Austausch  mit  den  Arbeitsgruppen  der  Fraktion
gesucht.  Im Mittelpunkt  stand die  Frage,  wie  Inklusion in  den jeweiligen
Politikbereichen bereits gestaltet wird - und wie sie künftig besser verankert
werden kann.

„Inklusion muss in allen Politikbereichen mitgedacht werden. Mit dem Zukunftspapier
für eine inklusivere Gesellschaft und einen gerechteren Sozialstaat machen wir deutlich,
dass es nicht um punktuelle Korrekturen geht, sondern um eine langfristige politische
Aufgabe. Inklusion ist kein Randthema, sondern ein Maßstab für den Fortschritt unserer
Gesellschaft.  Barrierefreiheit  betrifft  uns  alle  und  macht  das  Leben  für  Millionen
Menschen jeden Tag leichter  –  für  Familien  mit  Kindern,  für  ältere  Menschen,  für
Reisende sowie für Menschen mit temporären oder dauerhaften Einschränkungen.

Besonders  wichtig  sind  für  mich  barrierefreies  Bauen  und  Wohnen,  ein  inklusives
Gesundheitswesen und eine Katastrophenvorsorge, die niemanden ausschließt. Wohnen
ist  eine  der  zentralen  sozialen  Fragen  unserer  Zeit.  Wohnraum  für  alle  braucht
verbindliche Quoten für  barrierefreien Neubau und konsequente Nachrüstungen im
Bestand. Auch unsere Infrastruktur muss so gestaltet sein, dass sie für alle Menschen
erreichbar und nutzbar ist. Gesundheit ist ein Menschenrecht und eine Grundbedingung
dafür,  am  gesellschaftlichen  Leben  teilhaben  zu  können.  Deshalb  brauchen  wir
barrierefreie Zugänge, bessere medizinische Versorgung und mehr Sensibilisierung im
Umgang mit Menschen mit Behinderungen.

Eine  inklusive  Gesellschaft  gelingt  nur,  wenn  Betroffene  und  ihre
Interessenvertretungen von Anfang an eingebunden werden.  Zusammen ist  unsere
Stärke – für eine Gesellschaft, in der jeder Mensch sagen kann: Ich gehöre dazu.“
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